
Auswirkungen des 
Klimawandels 

in Lage und Lippe

Was ist zu tun?

Worum geht‘s? 1,2 Fakten 
Was ist denn nu‘ zu tun?

Was wird getan?
Was bleibt zu tun?
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FG Klima, Nachhaltigkeit & Mobilität



Klimawandel: Daten Kreisgebiet Lippe

https://www.lanuv.nrw.de

https://www.gerics.de

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjI_pDe3vKAAxV8xQIHHTWUAAsQFnoECBIQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.lanuv.nrw.de%2Ffileadmin%2Flanuvpubl%2F3_fachberichte%2FScreen_Klimabericht_2021_2200214.pdf&usg=AOvVaw1hoSEgIkShx06RVtKzdBCF&opi=89978449


Klimawandel: Daten Kreisgebiet Lippe
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Verteilung der Jahresmitteltemperaturen

über viele Jahre
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Und der Niederschlag?

Ein bisschen Mathe …

Pro Grad Temperatur-Erwärmung erhöht sich der 

Wasserdampfgehalt der Luft um 7%!

Clausius-Clapeyron-Gleichung (1834)

Mathe-Ende
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Und der Niederschlag?

 Verstärkte Extremwetter-Ereignisse (Starkregen)

aus: D. Kasang, Bildungsserver Klimawandel



Klimawandel: Daten Kreisgebiet Lippe

Darfur, Sudan (MoI 2005)



Klimawandel: Daten Kreisgebiet Lippe

Monacobreen, Spitzbergen (MoI 1990)



Klimawandel im Kreis Lippe

Seite 11 · 27.08.2023

aus: LZ, 27.08.2022
Lippische Stillgewässer verlieren stetig an Wasser

(Norderteich, Mai 2022)

aus: LZ, 23.08.2022

verändert nach F. Winkler



Betroffenheiten: Belebte Umwelt

Bilder: Pixabay u.a.



Fünf Fakten zum Klimawandel
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• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich

Münster, 28.07.2014

bis zu 292 mm Niederschlag (24 Std)



Fünf Fakten zum Klimawandel
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• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich

Region Ahrtal / Erfttal, 15.07.2021

bis zu 200 mm Niederschlag (72 Std)



Fünf Fakten zum Klimawandel
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• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich
2022

Lippstadt – Paderborn – H.-Lütmarsen



Fünf Fakten zum Klimawandel
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• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich

Niederschläge 

am 22.05.2023 in Lage, 

15:00 bis 15:30 Uhr:

63,9 mm

Wiederkehrintervall: 

viel mehr als 100 a  



Fünf Fakten zum Klimawandel
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• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich



• Er ist real

• Wir sind die Ursache

• Er ist gefährlich

• Die Fachleute sind sich einig

• Wir stehen nicht mehr am Anfang,
aber wir können noch etwas tun!

• THG-Emissionen in D gegenüber 1990:
bis 2020  -40%  [IST 2021:  -38.7%]
bis 2030  -65%
bis 2040  -88%
bis 2045  -100% (klimaneutral)

• Erneuerbare Energien schnell ausbauen:
bis 2030  80% Anteil an Bruttostrom-
verbrauch [„Osterpaket 2022“, IST: 49%]
+ Effizienz erhöhen, + Einschränken

Fünf Fakten zum Klimawandel
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Relative Zunahme der globalen Oberflächentemperatur

gegenüber der vorindustriellen Zeit 1850 – 1900.

Quelle: AR6, IPCC (2022)



Betroffenheiten: Persönlich

MoI 2022



Betroffenheiten: Persönlich

MoI 2022



Betroffenheiten: Persönlich

MoI 2022



(Unmittelbare) Betroffenheiten



(Unmittelbare) Betroffenheiten

Größere 

klimatische Variabilität

Größere 

betriebsbezogene Unwägbarkeiten

Größere 

betriebswirtschaftl. Unsicherheiten

Größeres 

unternehmerisches Risiko

Größere 

klimatische Variabilität

MoI 2022



Betroffenheiten: Die globale Perspektive

Resilienz (/Klimarobustheit) erfordert

Emissionsminderungen

und 

Anpassungsmaßnahmen

Lw-Produktion in Mittelbreiten

erfährt empfindliche Einbußen

Lw-Produktion in den Tropen

ohne weitere Anpassungschance

Weltweite 

Nahrungsmittelknappheit

„Weiter-wie-bisher“



Betroffenheiten

06.03.2023



Was tun? Ein (Zwischen-)Fazit

Durchschnittl. CO2-Fußabdruck

pro Person und Jahr

Reduzierung

nach: Chr. Strünke



Klimafolgenanpassung 
in der 

räumlichen Planung

Bauliche Maßnahmen 
zur 

Klimafolgenanpassung

Aufbau und Förderung 
des Grünbestands im 

bebauten und im 
unbebauten Raum

Gefahren- und Risiko-
kommunikation zur 

Förderung eines 
Risiko-angepassten 

Verhaltens

• BauGB
• Regionalplanung
• Flächennutzungsplanung
• Bebauungspläne
• BNatSchG
• KlimAdapKonzepte
• … 

Hitze
Starkregen

Hochwasser/
Überflutung

Objekt- und 
Personen-

schutz

Bestand
Neu-/Ausbau

• Verschattung
• Temperaturausgleich
• Luftfeuchteausgleich
• Wasser(haushalts)regulierung
• … 

Organisatorische 
Schutzmaßnahmen

• zielgruppengerechte
Basisinformationen

• Animation zur 
Eigenvorsorge,
Selbst- und Nachbarschaftshilfe

• Logistik
• Helfende
• Infrastruktur
• Kommunikation
• Einsatzleitung
• …

Gebietsspezifische Klimagefahren erkennen, 
benennen und systematisch aufarbeiten

• Energieeinsparung
• Emissionsminderung
• Klimaschutz

Flächenorientierte 
Vorsorge

Bauliche Vorsorge
Ökosystemare

Vorsorge

• Wasserwirtschaft
• Gesundheitsschutz
• …

Verhaltensorientierte Vorsorge
und Risikovorsorge

Prävention, Frühwarnung,
Notfallplanung,

Aktiver Einsatz, Nachsorge

Menschen, Objekte, Umwelt

vor Klimagefahren schützen

Was tun? Fazit

MoI 2022



Evolving Regions: Rationale

• Basis: Erarbeitung regionsübergreifender, 
integrierter Klimaanpassungsprozesse in
7 Regionen NRWs und 1 Region in den NL

• Aktive Projektphase im Kreis Lippe:
August 2021 - Februar 2023

• Ziele:
+ Beitrag zur Verbesserung d. Widerstands-
fähigkeit der Regionen gegenüber den 
Auswirkungen des Klimawandels
+ Integration d. Themas Klimaanpassung in 
kommunale u. regionale Planungsprozesse
+ Unterstützung des Kompetenzaufbaus durch 
Vernetzung

• Direkte Einbindung von Kommunen und 
Akteuren in gesamten Prozess zur Steigerung 
der Verbindlichkeit in Bezug auf die Umsetzung



Evolving Regions: Ergebnisse

• Resultate:

Fahrplan (roadmap)
zur Klimafolgenanpassung erstellt

Sensibilisierung auf ER-Arbeitsebene erfolgt; 
zukünftige Kooperationen avisiert

24 regionale Workshops zwischen Sept. 2021 
und Okt. 2022 mit insg. rund 120 Beteiligten

Zusammenführen eines großen Pools von 
Interessierten; „ist am Leben zu halten“ 

Klimawirkungsanalyse durch IRPUD erstellt 
und in Webanwendung umgesetzt

• Basis: Erarbeitung regionsübergreifender, 
integrierter Klimaanpassungsprozesse in
7 Regionen NRWs und 1 Region in den NL

• Aktive Projektphase im Kreis Lippe:
August 2021 - Februar 2023

• Ziele:
+ Beitrag zur Verbesserung d. Widerstands-
fähigkeit der Regionen gegenüber den 
Auswirkungen des Klimawandels
+ Integration d. Themas Klimaanpassung in 
kommunale u. regionale Planungsprozesse
+ Unterstützung des Kompetenzaufbaus durch 
Vernetzung

• Direkte Einbindung von Kommunen und 
Akteuren in gesamten Prozess zur Steigerung 
der Verbindlichkeit in Bezug auf die Umsetzung



Beteiligte an Veranstaltungen & Vernetzung

• Breite, differenzierte 
Beteiligung verschiedener 
Gruppen gelungen, u.a.:

• Kommunale Verwaltungen 
(Umwelt, Planung, Soziales, 
Ordnung)

• Bildungseinrichtungen

• Naturschutz 
Wasserwirtschaft 
Landwirtschaft 
Forstwirtschaft
öffentliche Versorgung (SW)
Kirche

• Kreispolitik

• alle kreisangehörigen 
Kommunen erreicht

• einige überregionale 
Institutionen berücksichtigt

Gemeinsame Entwicklung von Zielen, Strategien & Maßnahmen

Projektvision

„Im Jahr 2040 ist der Kreis Lippe klimarobust“
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Ergebnisdetails:
Roadmap Klimafolgenanpassung
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https://evolvingregions.com/wp-content/uploads/2023/05/Evolving-Regions-Roadmap_Der-klimarobuste-Kreis-Lippe.pdf
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Bad Münstereifel  (Quelle: dpa)
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Sensibilisierung und
bürgernahe Information

Fachlicher Austausch
und Kooperationen

Bereitstellung, Austausch 
u. Kooperation hinsichtl. 

Förderung von 
Anpassungsmaßnahmen

Planerisch-
organisatorische

Anpassungsmaßnahmen

Bautechnisch-investive 
Anpassungsmaßnahmen

investive vs. non-investive
Maßnahmen

direkte vs. indirekte
Effekte

kurzfristige vs. langfristige 
Umsetzbarkeit
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Ergebnisse und Ausblick

34

• Roadmap/Fahrplan als Handlungsleitfaden auf 
dem Weg zu einem klimarobusten Kreis Lippe 
erstellt:
Zwischenschritt (!) = 
Weit ausgebaute Arbeitsgrundlage 
für die praktische Umsetzung 
in den kommenden Jahren



Ergebnisse und Ausblick

35

• Roadmap/Fahrplan als Handlungsleitfaden auf 
dem Weg zu einem klimarobusten Kreis Lippe 
erstellt:
Zwischenschritt (!) = 
Weit ausgebaute Arbeitsgrundlage 
für die praktische Umsetzung 
in den kommenden Jahren



Ergebnisse und Ausblick
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• Roadmap/Fahrplan als Handlungsleitfaden auf 
dem Weg zu einem klimarobusten Kreis Lippe 
erstellt:
Zwischenschritt (!) = Weit ausgebaute Arbeits-
grundlage für die praktische Umsetzung in den 
kommenden Jahren

• „Nach der Theorie kommt die Praxis“:

• Kooperationen zur Schaffung gemeinsamer 
Wissensbasis begonnen

• Sensibilisierungsmaßnahmen im gleitenden 
Übergang zum Projektende fortgesetzt

• Ausbau & Umsetzung der erarbeiteten 
Maßnahmenvorschläge (auch im ER-
Folgeprojekt)

• Klimawirkungsanalyse für den Kreis Lippe 
als Webanwendung auf dem Geoportal 
frei und für alle verfügbar



 Übergeordnetes Ziel von KWAs: Bereitstellung 
und Weiterentwicklung von Basisinformationen, 
um zukünftige Auswirkungen des klimatischen 
Wandels (besser) einschätzen zu können

 verschneidet diese mit lokalen Ver-
hältnissen (Relief, Gewässer etc.) 
und Sensitivitäten (sozialen, technischen,
verkehrlichen Infrastrukturen)

 Umsetzung:
 Geo-Grunddaten zur Verwendung in

Geo-Informationssystemen

 Anwendung „Tableau“ 
mit visuell-analytischem Fokus

 Webanwendung „Klimawirkungsanalyse“ 
im GeoPortal des Kreises Lippe (auf GIS-Basis)

Klimawirkungsanalyse (KWA) Kreis Lippe

Seite 37 · 27.08.2023
https://tinyurl.com/kwa-lippe 
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Gegenwärtiger Situation Situation „Moderater Klimawandel“ Situation „Starker Klimawandel“
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KWA: Beispiel Starkregen/Wohnen, selten/extrem
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Situation „Seltenes Szenario“ Situation „Extremes Szenario“



KWA: Beispiel Starkregen/Wohnen, extrem
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Situation „Extremes Szenario“ Situation „Extremes Szenario“ + Starkregenabfluß + Hochwassergefahren
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Vielen Dank für ihre Zeit !

Dr. Ingo Möller
FG Klima, Nachhaltigkeit & Mobilität

M: i.moeller@kreis-lippe.de
T:  05231-62-6781

mailto:i.moeller@kreis-lippe.de

